
Liebe Vereinskameraden,
 
der Vorstand hat sich in seiner Vorstandsitzung am 22.10.2019 unter anderem mit einer neuen 
Regelung zum An- und Abangeln befasst und diesbezüglich einen Beschluss gefasst, den ich euch 
nachfolgend kurz erläutern möchte, da er bereits beim diesjährigen Abangeln am 03.11.2019 
gelten wird.
Gründe für diese Änderung gibt es mehrere. Zum einen mussten wir in den letzten Jahren einen 
deutlichen Mitglieder-Rückgang an dieser Veranstaltung feststellen, der sicherlich auch 
demographisch (also in einer sich ändernden Altersstruktur) begründet ist. Wenn sich diese 
wenigen Mitglieder dann auch noch über den ganzen Tag verteilen, kann man nicht wirklich von 
einem Gemeinschaftserlebnis oder einer Vereinsveranstaltung sprechen. Wenn es “dumm” läuft 
und die Forellen gut beißen, dann ist für den einen oder anderen das Angelerlebnis bereits nach 
15-30 Minuten beendet. Dann hat er seine 4 Forellen gefangen und geht unter Umständen schon 
wieder nach Hause.
Zum anderen beschwerten sich auch immer wieder Mitglieder die (teilweise sehr lange) arbeiten 
gehen und in der “dunkeln” Jahreszeit, also sowohl jetzt im Herbst beim Abangeln, als auch im 
Frühjahr zum Anangeln, so gut wie keine Möglichkeit mehr haben, sich unter der Woche noch ein 
paar schöne Forellen zu fangen. Wie ihr aus der Vergangenheit wisst, bleiben dann in der Regel 
noch etwa 1-2 Wochenenden, an denen man die Forellen noch einigermaßen fängt und danach ist 
es oft schon Glückssache, denn eine nicht unwesentliche Menge unserer Forellen holen sich die 
Kormorane, die mittlerweile auch keine Scheu mehr vor Menschen haben. 
All diese Gründe haben den Vorstand dazu bewogen, die Regeln für das An- und Abangeln zu 
überdenken !
Wir möchten, dass an diesen beiden Tagen im Jahr, so viele Mitglieder wie möglich und vor allen 
Dingen so lange wie möglich am See sind, einen ganzen Tag Zeit haben zu angeln und sich auch 
noch mit den Vereinskameraden unterhalten können, die es an diesem Sonntag vielleicht doch 
nicht so früh aus den Federn geschafft haben.
Hier die neuen Regeln:
Zum An- und Abangeln werden, wie in der Vergangenheit auch, 150 kg Forellen besetzt. Das 
entspricht einer Menge von etwa 300-350 Forellen. Nach dem Besatz bleibt das Vereinsgewässer, 
wie in der Vergangenheit auch, bis zum Veranstaltungsbeginn für das Angeln gesperrt ! 
Am Veranstaltungstag beginnen wir gemeinsam mit dem angeln um 08:00 Uhr (bisher um 07:00 
Uhr). 

Der Forellenbesatzes erfolgt in erster Linie für das An- und Abangeln. Deshalb darf an diesem 
einen Tag jeder Angler eine unbegrenzte Anzahl an Forellen fangen !!! 

WICHTIG: An den darauffolgenden Tagen gilt weiterhin die bisherige Fangbeschränkung von 4 
Forellen / Tag !
Es darf nur stabiles und intaktes Angelmaterial zum Einsatz kommen. Alte, brüchige und zu feine 
Schnüre dürfen nicht verwendet werden !
Anfüttern sowie Spirolinofischen, Blinkern oder vergleichbare Angelmethoden sind an diesem Tag 
nicht erlaubt.
Erlaubt sind das Fischen mit Pose und Wasserkugel.
Ein vernünftiges und kameradschaftliches Miteinander ist verpflichtend. 
Zwischen den Angelplätzen sollte ein Abstand von ca. 10 Metern eigehalten werden, außer die 
betreffenden Angler sind sich einig enger zusammen zu sitzen.
Der Fang muss waidgerecht behandelt und gelagert werden. Innereien dürfen nach dem 
Ausnehmen der Fische nicht im oder auf dem Seegelände entsorgt werden. Innereien und sonstige
Abfälle sind zuhause zu entsorgen !!!



Wir hoffen, dass wir mit der neuen Regelung zur Fangbegrenzung unseren Mitgliedern einen 
Anreiz zum längeren verweilen schaffen, so dass sich das An- und Abangeln wieder zu einer sehr 
gut besuchten Vereinsveranstaltung entwickeln kann. Für das leibliche Wohl ist natürlich auch 
gesorgt.
Ich würde mich sehr freuen, euch alle am 03.11.2019 zum Abangeln begrüßen zu dürfen und 
verbleibe bis dahin
 
 
mit freundlichen Grüßen
Jürgen Arnold
1. Vorsitzender
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